
Sehr geehrte Damen und Herren,

liebe Kolleginnen und Kollegen,

während ich dies schreibe, häufen sich die guten Nachrichten: die 
Corona-Pandemie scheint vorläufig auf dem Rückzug zu sein, das 
exponentielle Wachstum der Infektionszahlen ist gebrochen, die In-
zidenzzahlen sinken von Tag zu Tag, die Zahl der Geimpften steigt, 
Intensivbetten leeren sich. Die Prognose des Robert-Koch-Instituts 
von Mitte März, die uns Fallzahlen über dem Niveau von Weihnachten 
voraussagte, ist zum Glück nicht eingetroffen. Also alles gut? Noch lan-
ge nicht. Denn solange das Virus noch zirkuliert, solange wird es sich 
auch weiterverbreiten. Es wird endemisch werden und immer weiter Menschen infizieren, es wird 
mutieren und wir werden auch in Zukunft immer wieder impfen müssen. 

Zur Zeit herrscht große Impfeuphorie. Auch unter den Eltern unserer Patienten. Viele würden ger-
ne ihre Kinder so schnell wie möglich gegen Covid-19 impfen lassen, um sie vor der Krankheit zu 
schützen und um ihnen wieder die Teilhabe am gesellschaftlichen Leben, an Treffen mit Freunden, 
an Sportkursen, Reisen und Besuchen bei den Großeltern zu ermöglichen. Am 28. Mai hat die EMA 
grünes Licht für den Biontech/Pfizer-Impfstoff bei Jugendlichen ab 12 Jahren gegeben. Jetzt gilt es, 
die Äußerung der STIKO abzuwarten.

Wir sind der Ansicht, dass es bei der Impfung von Kindern primär um individuellen Impfschutz 
gehen soll, Herdenimmunität herzustellen ist an zweiter Stelle wichtig. Und die Impfung muss 
freiwillig bleiben für Kinder und Jugendliche! Sie darf nicht darüber entscheiden, ob Kinder zum 
Sport oder auch auf Reisen, vor allem aber in die Kita und Schule gehen dürfen. Hier erwarten wir, 
dass die Politik endlich ihrer Fürsorgepflicht nachkommt und die Voraussetzungen dafür schafft, 
dass Kinder und Jugendliche vor allem die Schule besuchen können. Denn Entwicklungsstörun-
gen, die jetzt entstehen, weil Kinder sozial isoliert werden, weil sie ihre Freunde und Schulkame-
raden nicht mehr sehen, weil sie von morgens bis abends daddeln, sind nur schwer oder gar nicht 
mehr aufzuholen. 
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Als BVKJ machen wir das immer wieder gegenüber der Politik und den Medien deutlich. Die Lan-
despressesprecher des BVKJ haben in den letzten Wochen und Monaten fast täglich vor Kameras 
und Mikrofonen gestanden und mit großem Engagement unsere Positionen vertreten. Aus ihren 
Reihen kommen nun auch die beiden neuen Bundespressesprecher Jakob Maske und Tanja Brun-
nert. Auf den nächsten Seiten stellen wir sie Ihnen vor. Ebenfalls in dieser Ausgabe stellen sich 
Anna Tiedtke, unsere neue Frau in Berlin, sowie unsere neue fachliche Leiterin für Fortbildung, 
Judith Rodig, vor. Am wichtigsten für unseren Verband ist aber die Wahl meiner beiden neuen 
Vizes. Mit Angela Schütze-Buchholz und Stefan Renz ist das Präsidium wieder komplett. Ich freue 
mich sehr auf die Zusammenarbeit!

Hans-Helmut Brill informiert Sie über unsere aktuellen berufspolitischen Vorhaben. Denn erfreu-
licherweise ist der BVKJ längst nicht nur mit der Bewältigung der Pandemie beschäftigt, sondern 
setzt sich darüber hinaus mit einer Reihe wichtiger Themen auseinander, die die bestmögliche 
medizinische Versorgung von Kindern und Jugendlichen betreffen. 

Wir berichten vom MeKids-Projekt und natürlich gibt es auch in dieser Ausgabe wieder einen 
Überblick über wichtige Veranstaltungen, Webinare und Kongresse, über Wissenswertes aus 
der BVKJ Service GmbH und Informationen von unseren Industriepartnern, der Nestlé Health 
GmbH, Biontec und Pfizer. 

Ich wünsche Ihnen allen eine ertragreiche Lektüre.

Dr. Thomas Fischbach
Berufsverband der Kinder- und Jugendärzte BVKJ e.V.
Präsident
Mielenforster Straße 2, 51069 Köln
Tel.: 0221 - 689090
Fax: 0221 - 683204
Mail: thomas.fischbach@uminfo.de
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Unsere Pilotfolge zum Thema "Auswirkungen der Pandemie auf die Psyche und Sozialisation 
von Kindern"  mit einem besonderen Blick auf Jungs  können Sie ab sofort hier anhören: 

https://www.bvkj.de/politik-und-presse/podcasts

Regine Hauch spricht mit Jens Fetting, Diplompsychologe aus Potsdam, und Dr. Bernhard Stier, 

Spezialist für Jungenmedizin aus Hamburg.
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Pressemitteilung vom 28.05.2021

Das Präsidium des Berufsverbandes der Kinder- und Jugendärzte – BVKJ e.V. ist wieder vollzählig. Der Bun-
desvorstand hat Frau Angela Schütze-Buchholz und Herrn Dr. Stefan Renz als kommissarische Vizepräsiden-
ten gewählt. Ab Mitte Juni bilden sie zusammen mit dem Präsidenten Herrn Dr. Thomas Fischbach bis zur 
Delegiertenversammlung das Präsidium. Die Nachfolger werden dann durch die Delegierten am 20. Novem-
ber 2021 gewählt. 

Präsident Fischbach begrüßt das Ergebnis der Wahl: „Ich freue mich sehr auf die Zusammenarbeit mit den 
beiden neuen Vizepräsidenten.  Zusammen mit dem Bundesvorstand werden wir uns mit all unserer Kraft 
für die Erneuerung unseres Verbandes engagieren und für die Interessen unserer Mitglieder einsetzen. 
Herausforderungen gibt es in der Pädiatrie genug. Gehen wir sie gemeinsam an.“

Zur Wahl hatten sich ebenso Dr. Christoph Bornhöft, Bensheim, und Dr. Burkhard Voigt, Frankfurt a. M., 
gestellt. Der Bundesvorstand bedankt sich herzlich für ihre Kandidatur. 

Die neue Interims-Vizepräsidentin heißt 
Angela Schütze-Buchholz. Sie ist 61 Jahre alt 
und niedergelassene Kinder- und Jugendärz-
tin mit eigener Praxis in Syke. Zudem ist sie 
stellvertretende Vorsitzende des niedersäch-
sischen Landesverbandes. Sie war bisher in 
der Finanzkommission aktiv und ist mit dem 
BVKJ e. V. im Detail vertraut.

An ihrer Seite steht mit Dr. Stefan Renz der 
erste Vorsitzende des Hamburger BVKJ-Lan-
desverbandes. Er ist 66 Jahre alt, hat eine 
eigene Kinder- und Jugendarztpraxis und ist 
konsiliarischer Kinderkardiologe im Altonaer 
Kinderkrankenhaus. Als langjähriger Vor-
sitzender des Landesverbandes Hamburg 
kennt auch er sich bestens mit allen Fragen 
der Verbandsarbeit aus. 

Bundesvorstand hat neues Vizepräsidenten-Duo gewählt  
Präsidium ist komplett
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Ab dem 1. Juni übernimmt der Berliner Kinder- und Jugendarzt Jakob Maske für den 
BVKJ den Kontakt zu den Medien. Diese Aufgabe wird er sich mit der Göttinger Kollegin 
Tanja Brunnert teilen. Der BVKJ-Präsident Thomas Fischbach, freut sich auf eine gute Zu-
sammenarbeit.

Jakob Maske und Tanja Brunnert arbeiten schon seit vielen Jahren als Landespressesprecher, verfügen 
also über jede Menge Medienerfahrung. In den letzten Monaten waren die beiden fast täglich im 
Fernsehen, Hörfunk und in den Printmedien präsent und haben die Positionen des BVKJ zu den 
zahlreichen Themen rund um die Pandemie professionell routiniert und engagiert vertreten. 
Unterstützt wurden und werden sie dabei durch die Landespresseprecher und -sprecherinnen und 
die beiden Journalisten Raimund Schmid und Regine Hauch. 

„Wir freuen uns auf unsere Aufgabe und sind sehr froh, sie uns teilen zu kön-
nen. Als Doppelspitze ist der enorm gestiegene Aufwand gut zu bewältigen, 
gerade jetzt während der Pandemie, wo wir täglich oft mehrfach von Journa-
listen angefragt werden – und das alles neben dem üblichen Praxisbetrieb. Au-
ßerdem bin ich auch dankbar dafür, dass wir uns gegenseitig Feedback geben 
können, wie wir den BVKJ innerverbandlich und nach außen stark vertreten 
können, denn das ist und bleibt das Ziel unserer Medienarbeit,“ 
so Jakob Maske. 

"Ich freue mich natürlich darauf, Jakob in seiner Funktion als BPS zu unter-
stützen. Im BVKJ sind Vorstands- und Pressearbeit eng miteinander verbun-
den- auch weil hier Kinder- und Jugendärzte die Funktion der Pressesprecher 
innehaben. Dieses bewährte Konzept, das auch den Vorteil hoher Glaubwür-
digkeit gegenüber den Medien hat, wollen wir tatkräftig weiterentwickeln. 
Dass ich dazu beitragen kann, erfüllt mich mit großer Freude,“ sagt Tanja 
Brunnert. 

Voraussichtlich im Juni wird der BVKJ Bewerberinnen und Bewerber für die neue Stabsstelle Presse-und Öffent-
lichkeitsarbeit suchen. Die Delegierten haben mit großer Mehrheit die erforderlichen Mittel für den Haushalt 
2021 freigegeben. 

Jakob Maske und Tanja Brunnert neue Bundespressesprecher
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Bericht aus dem Hauptstadtbüro von Anna Tiedtke

Impfungen von Jugendlichen gegen Covid-19
Kein anderes Thema wurde in den vergangenen Wochen heißer diskutiert als dieses. 
Der BVKJ e.V. hat sich gleich zu Beginn der Debatte mit einer Pressemitteilung öffentlich geäu-
ßert. Am 14. Mai wurde diese Position mit einer gemeinsamen Stellungnahme des Präsidiums 
mit dem Bundesvorstand nochmals untermauert. Entscheidend ist die Freiwilligkeit der Imp-
fung, dass Teilhabe auch ohne sie möglich sein muss, die Zulassung durch die EMA und die 
Empfehlung der STIKO. 
Auch in zahlreichen TV- und Zeitungsbeiträgen wurden diese Punkte vom Präsidenten, Landes-
vorsitzenden und Landespressesprechern vertreten. Das Thema ist sehr sensibel. Der BVKJ e.V. 
stellt sich dieser schwierigen Diskussion konstruktiv. 

Parallel dazu wurde das Bundesgesundheitsministerium sowie die Gesundheits- und Kultusministerkon-
ferenz angeschrieben, um deutlich auf die unbedingt notwendige Einbindung in die Impfkampagne hin-
zuweisen. Die niedergelassenen Kinder- und Jugendärzte sind schließlich entscheidend für deren Erfolg 
und nicht nur irgendein Anhängsel. Der GMK-Beschluss vom 6. Mai sah nämlich Folgendes vor: 
„Dies kann beispielsweise durch ausdrückliche Einladung dieser Jahrgänge in die Impfzentren geschehen, 
durch Reihenimpfungen in den Schulen oder auf vergleichbaren Wegen unter Einbindung der Ärzteschaft.“ 

Rückblickend kann festgestellt werden, dass die Stimme der Pädiatrie gehört wurde. Auch wenn in mehre-
ren Bundesländern nur Impfzentren oder nur Schulen vorgesehen waren - unsere Landesverbände waren 
mal mehr und mal weniger gut von den zuständigen Landesministerien in die Erarbeitung der Konzepte 
eingebunden - kommt es jetzt anders. Dies liegt aber auch an einem ganz entscheidenden Faktor: der 
Impfstoffknappheit.

Das Problem wurde den Entscheidungsträgern in der Politik beim Impfgipfel am 27. Mai scheinbar ebenso 
klar. Von den vollmundigen Ankündigungen im Vorfeld ist am Ende nicht mehr allzu viel übriggeblieben. 
Es ist bedauerlich, dass im Vorfeld des Treffens sehr große Erwartungen geweckt wurden, die enttäuscht 
werden mussten. Einmal mehr ist die Politik in der Pandemie bei einem Vorhaben als „Tiger“ gestartet 
und als „Bettvorleger“ gelandet. Woher sollten die zusätzlichen Millionen an Impfdosen auch auf einmal 
kommen? So steht in dem Beschluss von Bund und Ländern dann, dass ab 12Jährige bzw. deren Eltern 
sich ab dem 7. Juni, wenn die Priorisierung bundesweit aufgehoben wird, auch um Impftermine bemühen 
können. Es gibt keinen extra Impfstoff für diese Altersgruppe und auch keine Priorisierung. Den Ländern 
steht es frei, darüber hinaus eigene Konzepte umzusetzen. 

Einen Tag nach dem Impfgipfel hat die Europäische Arzneimittel-Agentur (EMA)  erwartungsgemäß den 
Weg in Sachen Biontech/Pfizer für Jugendliche ab 12 Jahren frei gemacht. Die Ärztezeitung hat das Ganze 
übersichtlich zusammengefasst. Am Montag erteilte die EU-Kommission dann offiziell die Zulassung. 
Das verkündigte die zuständige EU-Kommissarin auf Twitter.

Jetzt gilt es, die STIKO-Empfehlung abzuwarten. Nebenbei beobachten wir gespannt, wie sich die Impf-
kampagne bei den Jugendlichen in Kanada und den USA entwickelt. Auch Singapur steigt diese Woche in 
das Impfen von Schülerinnen und Schülern ein Die genaue Bewertung dieser Entwicklung bedarf sicher 
noch etwas Zeit. 

Zum Inhaltsverzeichnis
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Bericht Dr. Hans-Helmut Brill

Es geht weiter und voran
Seit März 2020 leben und arbeiten wir unter Pandemie-Bedingungen. Für die politische Ar-
beit des BVKJ bedeutet dies: Gespräche, Konferenzen und Kongresse finden digital statt. Wir 
sparen uns das Reisen, die Arbeit verdichtet sich immer mehr, inzwischen sind alle Verant-
wortlichen bestens geübt, digitale Formate gut zu organisieren, zu strukturieren und straff 
durchzuführen. Bedauerlich ist das Fehlen persönlicher Gespräche. Deren Intensität ist durch 
Kommunikation über Bildschirme nicht zu ersetzen. 
Eine weitere Schwierigkeit für unsere politische Arbeit ergab sich durch den Rücktritt der BVKJ-Vizepräsi-
dentin Dr. Sigrid Peter. Sie hat in der Vergangenheit viele Termine in Berlin wahrgenommen. Aber auch 
hier hat sich gezeigt: die Arbeit geht unvermindert und erfolgreich weiter. Der BVKJ hat es in den letzten 
Monaten geschafft, seine politische Agenda kontinuierlich weiterzuentwickeln.

Adipositasprävention
In der AG "Prävention kindliche Adipositas" des Ausschusses "Gesundheitskompetenz, Prävention und 
Bevölkerungsmedizin" der Bundesärztekammer konnten wir nach sehr konstruktiven Gesprächen unsere 
kinder- und jugendärztlichen Positionen in einem Positionspapier (s.A.1) unterbringen. Am 24.03.21 hat der 
Ausschuss das Positionspapier unverändert angenommen. Als Nächstes wird es der Bundesministerin für 
Ernährung und Landwirtschaft, Julia Klöckner, vorgelegt werden.

Kampf gegen sexualisierte Gewalt
Um Mädchen und Jungen besser vor sexuellem Missbrauch zu schützen, hat sich am 2.12.19 in Berlin der 
"Nationale Rat gegen sexuelle Gewalt an Kindern und Jugendlichen" konstituiert. 
Der Rat ist im BMFSFJ angesiedelt. Hochrangige staatliche und nicht-staatliche Akteure engagieren sich 
hier, um sexuelle Gewalt gegen Kinder und Jugendliche und deren Folgen dauerhaft zu bekämpfen. Bis 
Sommer 2021 sollen konkrete Ziele und Umsetzungsschritte zur Prävention und Intervention erarbeitet 
werden, um Hilfen für betroffene Kinder und Jugendliche spürbar zu verbessern und die Forschung weiter 
voranzubringen. Zum Nationalen Rat gegen sexuelle Gewalt an Kindern und Jugendlichen gehört auch die 
AG: "Schutz vor Ausbeutung und internationale Kooperation". 

In einer Online-Tagung am 23.04.21 von 09.00 Uhr bis 16.30Uhr wurde mit Beteiligung des BVKJ ein Posi-
tionspapier der AG (s.A.2) weiter ausgearbeitet. 
Seine Themenschwerpunkte sind

Die AG, bestehend aus 55 Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern aus Bundesministerien, Ländern, Kommu-
nen, BKA, Justiz, Jugendämtern, Sozialträgern des SGB VIII, betroffenen Organisationen, Stiftungen und 
Verbänden wie dem BVKJ betonte vor allem die Bedeutung von Ressourcen, Information, Fortbildung, 
Sensibilisierung der Akteure in Politik und Öffentlichkeit im Kampf gegen sexualisierte Gewalt.

Das Positionspapier wird am 29.06.21 mit Vertretern der Politik diskutiert.

- Menschenhandel
- Online Kontaktanbahnung
- organisierte und rituelle Gewalt
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Am 30.06.21 hat der Bundespräsident als Anerkennung der Wichtigkeit die Leitung des Nationalen Rates 
ins Schloss Bellevue eingeladen.

Mitarbeit im Bundesverband der Familienzentren und im Netzwerk Kinderrechte
Das Präsidium des Bundesverbandes der Familienzentren beabsichtigt, mich als BVKJ-Vertreter in seine 
Reihen aufzunehmen. Die Mitglieder des Präsidiums freuen sich über die Mitarbeit unseres Verbandes. 
Die Wahl ins Präsidium wird nun vorbereitet. Eine Zoomkonferenz ist für Frühsommer geplant.

Die Mitarbeit im Netzwerk Kinderechte ruht wahrscheinlich bis zum Ende der Legislaturperiode des 
Bundestages.

Dr. Hans-Helmut Brill
Kinder- und Jugendarzt
Kinder- und Jugendpsychotherapeut

Klingelpütz 33
50670 Köln
Tel. 02211300129
e-mail: info@hh-brill.de  

„Lesestart 1–2–3“ – 2021 im Doppelpack
2021 ist ein ganz besonderes Lesestart-Jahr! Als teilnehmende 
Kinder- und Jugendarztpraxis erhalten Sie ab November 2021 wie-
der Lesestart-Sets 1 für Familien mit einjährigen Kindern. Dazu 
können Sie ab 1. Juli 2021 bis 31. August 2021 die Daten in Ihrem 
Lesestart-Account aktualisieren. Zusätzlich erhalten Familien mit 
dreijährigen Kindern ab November das Lesestart-Set 3 in teilneh-
menden Bibliotheken. 

Auch wenn Sie bislang noch kein Lesestart-Partner sind, können 
Sie sich auf www.lesestart.de fortlaufend registrieren und an „Lesestart 1–2–3“, einem bundesweiten Pro-
gramm zur frühen Sprach- und Leseförderung, teilnehmen. Es wird vom Bundesministerium für Bildung 
und Forschung gefördert und von der Stiftung Lesen durchgeführt.

Die Teilnahme am Programm ist für Kinder- und Jugendärzte sowie Bibliotheken kostenfrei.

Wenn Sie Fragen haben, wird Ihnen unter der kostenfreien Service-Nummer 0800 3103103 oder via E-
Mail info@lesestart.de gerne weitergeholfen.

Mehr zu Lesestart erfahren Sie in dem kurzen Lesestart-Erklärvideo.

Zum Inhaltsverzeichnis
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Dr. Antje Hammer, Dipl. Soz.				  Dr. Monica Naujoks			 Dr. P.H. Andreas Plate
Projekt- und Netzwerkmanagerin 			 Leitende Projektärztin			 Geschäftsführer & Rechtsanwalt
Email: antje.hammer@uminfo.de			

Ausgestaltung der Netzwerkangebote 
MeKidS.Praxen 

Für die Ausgestaltung weiterer Netzwerkangebote, die den MeKidS.Praxen im weiteren Verlauf 
des Projektes angeboten werden können, hat die Arbeitsgruppe der Praxen (AG.Praxen) eine 
Veranstaltungsreihe mit Angeboten für die Arbeit rund um den medizinischen Kinderschutz in 
der Kinder- und Jugendarztpraxis konzipiert. Insgesamt werden den teilnehmenden Praxen drei 
Veranstaltungsformate mit verschiedenen Themenschwerpunkten für das Jahr 2021 kostenfrei 
angeboten. Alle Veranstaltungen sind 2-stündig und werden online stattfinden. 

Intervision – Mai/September/November
Gegenstand dieser drei themenbezogenen Veranstaltungen ist die inhaltliche Fallarbeit (z. B. 
Umgang mit konkreten Fällen). Thema der ersten Veranstaltung im Mai war "Corona-spezifi-
sche Graubereiche“ (z. B. vermehrter Medienkonsum, Sprachentwicklungsstörungen im Lock-
Down). Ziel ist es, einen fachlichen Austausch unter den MeKidS.Praxen zu ermöglichen.

Workshop Gesprächsführung – Juni/September
Ziel dieser Veranstaltungen ist es, Ihnen Bausteine für die Gesprächsführung im Zusammen-
hang mit Kindeswohlgefährdung auch unter dem Aspekt „Zeit“ in der Kinder- und Jugendarzt-
praxis mitzugeben (z. B. Wie spreche ich etwas an? Wie gehe ich damit um, wenn Kinder oder 
Eltern mich ansprechen?). 

Schulung für Medizinische Fachangestellte – August
Diese Veranstaltung mit Workshop-Charakter richtet sich konkret an die Medizinischen Fachan-
gestellten in Ihrer Praxis, wobei der Fokus dieser Veranstaltung auf die Themen Gesprächsfüh-
rung und Dokumentation gelegt werden soll.

MeKidS.best wird vom Innovationsfonds gefördert. 
Für Fragen und Anregungen zum Projekt steht Ihnen Frau Dr. Hammer als direkte Ansprech-
partnerin im Projekt jederzeit gerne zur Verfügung. Weitere Informationen zum Projekt fin-
den Sie unter https://mekids-best.de/.

Das MeKidS.best-
Projektteam im BVKJ

Neues aus dem MeKidS.best-Projekt
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Nationale Krebspräventionswoche im September zum Thema 
Impfen gegen Krebs

Krebsprävention fängt bereits im Kindesalter an: Mit der Hepatitis-B-Impfung für Neugeborene 
und der HPV-Impfung für 9- bis 14-jährige Jungen und Mädchen kann das Risiko für bestimmte 
Krebsarten im Erwachsenenalter deutlich gesenkt werden. Gerade die HPV-Impfung wird 
bislang jedoch viel zu wenig in Anspruch genommen: Weniger als die Hälfte der Mädchen sind 
geimpft – der Anteil der Jungen ist noch einmal deutlich niedriger.  

Thema der diesjährigen Nationalen Krebspräventionswoche vom 13. bis 17. September 2021 
ist deshalb „Impfen gegen Krebs“. Das Motto: Pikst kurz, schützt lang – mach Dich stark 
gegen Krebs!  

Die Nationale Krebspräventionswoche wird aktiv vom BVKJ e.V. unterstützt und ist eine 
gemeinsame Initiative von der Deutschen Krebshilfe, dem Deutschen Krebsforschungszentrum 
(DKFZ) und der Deutschen Krebsgesellschaft (DKG). Unter anderem entwickeln die drei 
Organisationen eine neue Informations-Broschüre für die Abgabe an Eltern. Zudem ist eine 
öffenlichkeitswirksame Aktion geplant – Sie dürfen gespannt sein! Mit diesem Newsletter halten 
wir Sie auf dem Laufenden. 

Machen Sie bereits jetzt mit und empfehlen Sie Ihren jungen Patientinnen und Patienten die 
HPV-Impfung. 

Hintergrund: Jahr für Jahr erkranken etwa 510.000 Menschen in Deutschland neu an Krebs – 
Tendenz steigend. Etwa 40 Prozent aller Krebsfälle sind auf beeinflussbare Risikofaktoren 
zurückzuführen und wären durch geeignete Vorbeugung vermeidbar. Mit der Nationalen 
Krebspräventionswoche machen die drei Krebs-Organisationen auf das große Potenzial der 
Prävention aufmerksam. Die Vision: Krebs soll gar nicht erst entstehen. 

Weitere Informationen finen Sie hier: 
https://www.krebshilfe.de/informieren/ueber-krebs/krebs-vorbeugen/krebspraeventionswoche/ 
https://www.dkfz.de/de/nationale-krebspraeventionswoche/index.html  

Ankündigung
Zum Inhaltsverzeichnis
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Post-COVID-19 Survey: 
Helfen Sie uns Symptome bei Kindern und Jugendlichen 

in Deutschland besser zu verstehen 

SARS-CoV-2 Infektionen im Kindes- und Jugendalter verlaufen in aller Regel milde und 
bedürfen keiner spezifischen Therapie. Zunehmend rücken jedoch mittel- bis langfristige 
Folgeerkrankungen einer SARS-CoV-2 Infektion – Post-COVID-19 oder auch Long-CO-
VID-19 genannt – in den Mittelpunkt.  

Bisher fehlen aussagekräftige Daten zu Häufigkeit und spezifischen Symptomen dieses 
Krankheitsbildes. Die Klinik und Poliklinik für Kinder- und Jugendmedizin des Universitäts-
klinikums Dresden möchten daher im Auftrag der Deutschen Gesellschaft für Pädiatrische 
Infektiologie (https://dgpi.de) Symptome, die in einem zeitlichen Zusammenhang mit einer 
nachgewiesenen SARS-CoV-2 Infektion auftreten, erfassen.  

Ziel ist es, rasch belastbare Daten für dieses neue Krankheitsbild zu erheben und kurzfris-
tig allen Behandlern in Deutschland zur Verfügung zu stellen. Hierfür bitten wir um Ihre Un-
terstützung! 

Wie können Sie unterstützen? 

Die Daten werden online durch einen Erfassungsbogen gesammelt. Wenn Sie als 
Arzt/Ärztin an einer medizinischen Einrichtung (Praxis, Ambulanz, Krankenhaus) in 
Deutschland arbeiten, dürfen Sie mitmachen. Für die Beantwortung des Surveys werden 
5-10 Minuten benötigt.

Bitte unterstützen Sie das Projekt und melden Sie Patienten: 

1. mit einem gesicherten direkten Nachweis von SARS-CoV-2 mittels PCR oder Anti-
gen- Schnelltest in der Vergangenheit
UND

2. mit Symptomen, die im zeitlichen Zusammenhang mit der SARS-CoV-2 Infektion
aufgetreten sind und nicht eindeutig durch eine andere Ätiologie erklärt werden

Den Link zum Survey finden Sie unter: 

Weitere Informationen zum Projekt finden Sie unter: 

Fragen können Sie gerne an postcovid19-survey@uniklinikum-dresden.de richten. 

Innovative Projekte in der Pädiatrie 

Machen Sie mit! 

Zugang zum Post-COVID-19 Survey (Phase I) 

Link zur Survey-Anleitung 

Zum Inhaltsverzeichnis
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Erste Ergebnisse aus der vom BVKJ e.V. beworbenen 
Umfrage zu Klimaschutz in der Praxis  

Für die im Newsletter 20/03 beworbene deutschlandweite Studie zu Klimaschutz in Praxen 
können vorläufige Ergebnisse präsentiert werden: Ärztinnen und Ärzte in deutschen Arzt-
praxen sehen den Klimawandel als ernstes und dringendes Problem. Viele gaben an, jetzt 
schon gesundheitliche Auswirkungen der Klimakrise bei ihren Patient*innen zu sehen. Da-
bei wurden Folgen von Hitzewellen, eine Zunahme von Allergien mit Verlängerung der Pol-
lensaison und häufigere Exazerbation von Atemwegserkrankungen genannt. Zudem wur-
den insbesondere bei Kindern und Eltern häufig auch psychische Folgen des Klimawan-
dels von Kolleg*innen beobachtet, z.B. Stress und existenzielle Ängste durch jetzige und 
künftige Umweltveränderungen. Unter den 1683 teilnehmenden Ärztinnen und Ärzten – 
davon 139 (8,3%) der Fachrichtung Pädiatrie – zeigte sich eine große Bereitschaft, sich für 
Klimaschutz in der Praxis einzusetzen, zum Beispiel in den Bereichen Energie- und Mate-
rialversorgung oder Mobilität. Auch wurde mehrheitlich Interesse an klimafreundlichen Fi-
nanzanlagen angegeben und von ärztlichen Pensionsfonds und Genossenschaftsbanken 
klimafreundliche Finanzstrategien gefordert. Daneben gaben Teilnehmer*innen der Studie 
an, den Themenkomplex „Klimawandel und Gesundheit“ in die Patient*innenberatung in-
tegrieren zu wollen. Jedoch wünschten sie zu diesem Zweck Bildungs- und Informations-
material für sich und ihre Patient*innen. Hinsichtlich konkreten Klimaschutzmaßnahmen in 
der Praxis zeichneten sich Hürden in der Umsetzung ab. Sorgen um Mehrkosten und feh-
lende Zeit seien Hindernisse, außerdem finde sich auch hier noch kaum Informations- und 

Fortbildungsmaterial als Hilfestellung zu gut 
umsetzbaren Maßnahmen, die effektiv Emissio-
nen durch die Arztpraxis reduzieren könnten. 
Die meisten Teilnehmer*innen wünschten sich 
Richtlinien und Handlungsempfehlungen, um 
künftig im Praxismanagement Klimaschutz zu 
berücksichtigen und damit in der Rolle des Arz-
tes / der Ärztin Verantwortung zu übernehmen 
und als Vorbild zu fungieren. Aus den Umfrage-
ergebnissen leitet sich ab, dass Berufsver-
bände und Gesundheitspolitik wirksamen Kli-
maschutz auf die Agenda bringen und in Pra-
xen tätige Ärzt*innen bei Bestrebungen für ein 
nachhaltiges Gesundheitswesen unterstützen 
sollten.  

Innovative Projekte in der Pädiatrie 
Ergebnisse 

Zum Inhaltsverzeichnis
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Online-Seminar 23.06.2021, 18.00 - 19.30 Uhr
Covid- 19 Impfungen bei Kindern
Referentinnen 
Prof. Dr. Christine S. Falk /Hannover, Präsidentin der Deutschen 

     Gesellschaft für Immunologie (DGfI)
Frau Dr. Tanja Brunnert /Göttingen,    Pressesprecherin LV Niedersachsen, 

     Stellvertretende Bundespressesprecherin

Wir danken unseren Sponsoren für die freundliche Unterstützung!
GSK, MSD, Sanofi, BVKJ Service GmbH

Veranstaltungsreihe 2021
 Programm #followBVKJ

28.07.2021 in München
Seminarthemen MFA 14.30 -16.00Uhr 
Datenschutz und ärztliche Schweigepflicht in der kinder- und jugendärztlichen Praxis - Grundlagen und 
praktische Anwendungsfälle oder Moderne Kommunikation in der pädiatrischen Praxis - Videosprech-
stunde und Vorsorge-Recall
Seminarthemen MFA 16.30 -18.00 Uhr
Digitale Patientenservices: weniger Telefonate & mehr Zeit für die Praxis oder Auswirkungen der Pandemie 
auf die Psyche und Sozialisation von Kindern

Seminarthemen Kinder- und JugendärztInnen 15.00 - 16.30Uhr
Impfprävention in der Corona-Pandemie oder Kinderchirurgie in der Praxis
Seminarthemen Kinder- und JugendärztInnen 17.00- 18.30 Uhr
Vertragliche Fallstricke in der kinder- und jugendärztlichen Praxis oder Praxis-App & Telekonsil - zeitgemäße 
Angebote für Eltern und Patienten

Fortbildungen/Veranstaltungen

Informationen und Anmeldemöglichkeit zu allen Veranstaltungen 
finden Sie unter 

https://www.bvkj.de/veranstaltungen

Weitere Veranstaltungen sind als 
Präsenzveranstaltungen geplant

25. August in Berlin,
8. September in Wiesbaden

27. Oktober in Düsseldorf,
10. November in Stuttgart,

1. Dezember in Erfurt.

Zum 
Inhaltsverzeichnis
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25.-27.06.2021	 Kinder- und Jugendärztetag in Berlin / 50. Jahrestagung des BVKJ e. V.	
Leitung: 	 Prof. Dr. Klaus-Michael Keller, Wiesbaden
Auskunft:	 BVKJ e. V., Tel: 0221-68909-26, bvkj.kongress@uminfo.de
Organisation 	CCJ GmbH, Tel: 0381 8003980 / CCJ.Rostock@t-online.de

28.07.2021		 #followBVKJ in Aschheim / München
Leitung:	 Dr. Dominik Ewald, Regensburg		
Auskunft/Orga: BVKJ e. V., Tel: 0221-68909-26, Telefax: 0221-68909-78

25.08.2021		  #followBVKJ in Berlin
Leitung:	 Dr. Reinhard Bartezky, Berlin
Auskunft/Orga: BVKJ e. V., Tel: 0221-68909-26, Telefax: 0221-68909-78

25.08.2021	 41. Pädiatreff - online  15 - 18.30 Uhr, Landesverband Nordrhein
Leitung: Dr. Ignaz Schmidt, Kreuzau

Dr. Herbert Schade, Mechernich

03.-05.09.2021	 Werkstatt Pädiatrie in Lübeck des BVKJ
Landesverbände Hamburg, Bremen, Schleswig-Holstein und Niedersachsen
Leitung: 	 Dr. Stefan Trapp,  Dr. Stefan Renz,. Dehtleff Banthien, Dr. Volker Dittmar
Auskunft:	 Schmidt-Römhild-Kongressgesellschaft, Lübeck, 	

Tel: 0451 7031205, kongresse@schmidt-roemhild.com

08.09.2021		  #followBVKJ in Wiesbaden
Leitung: 	 Dr. Ralf Moebus, Bad Homburg
Auskunft/Orga: BVKJ e. V. Tel: 0221-68909-26, Telefax: 0221-68909-78

11.09.2021		 Jahrestagung des Landesverbands Sachsen des BVKJ in Dresden
Leitung:	 Dipl.-Med. Stefan Mertens, Radebeul
Auskunft/Orga: CCJ GmbH, Tel: 0381 8003980 / Fax: 0381 8003988

  CCJ.Rostock@t-online.de, www.congresscompany-jaenisch.de

17.-18.09.2021	 Pädiatrie zum Anfassen, Landesverband Mecklenburg-Vorpommern in Rostock
Leitung: 	 Dr. A. Michel, Greifswald / St. Büchner, Güstrow
Auskunft:	 BVKJ e. V., Tel: 0221-68909-26, 
Organisation: 	CCJ GmbH, Tel: 0381-8003980 / CCJ.Rostock@t-online.de

Präsenz

Online

Präsenz

Online

Präsenz

Präsenz

Präsenz

Präsenz

Fortbildungstermine 2021 des BVKJ e. V. 
alle Termine ohne Gewähr, Stand:  02.062021, eb

Zum Inhaltsverzeichnis
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23.-25.09.2021	 2. Hybrid-Herbst-Seminar-Kongress des BVKJ e.V. in Düsseldorf
Leitung:	 Prof. Dr. Klaus-Michael Keller, Wiesbaden
Auskunft:	 BVKJ e. V., Tel: 0221-68909-26, bvkj.kongress@uminfo.de
Organisation:	diaplan Gesellschaft für Dialog-Marketing mbH 

Tel: 02204-9731-01 / Fax: 02204-9731-111, info@diaplan.de

25.09.2021		  7. Jahrestagung des Landesverbands Sachsen-Anhalt des BVKJ in Magdeburg
Leitung:	 Dr. Roland Achtzehn, Wanzleben
Auskunft/Orga:CCJ GmbH, Tel: 0381-8003980 /CCJ.Rostock@t-online.de

27.10.2021	 #followBVKJ im Düsseldorf
Leitung:	 Christiane Thiele, Viersen
Auskunft/Orga: BVKJ e. V., Tel: 0221-68909-26, Telefax: 0221-68909-78

06.11.2021		 BVKJ LV-Tagung Niedersachsen in Verden/Aller
Leitung: 	 Dr. Tilman Kaethner, Nordenham / Dr. Ulrike Gitmans, Rhauderfehn
Auskunft:	 DI-TEXT Frank Digel, Tel.: 04736-102534 / Fax: 04736-102536, Digel.F@t-online.de

10.11.2021		  #followBVKJ in Stuttgart
Leitung:	 Dr. Roland Fressle
Auskunft/Orga: BVKJ e. V., Tel: 0221-68909-26, Telefax: 0221-68909-78

     12.-14.11.2021 und 	
10.-12.12.2021 	Workshop Psychosomatische Grundversorgung, Parkhotel Heilbronn

Leitung: 	 Dr. Gudrun Jacobi
Auskunft/ Orga: BVKJ e. V., Tel: 0221-68909-26, bvkj.kongress@uminfo.de

13.-14.11.2021	 Praxisabgabe Seminar des BVKJ e.V. Fulda
Leitung: Dr. Steffen Lüder, Berlin
Auskunft/Orga: BVKJ e. V. , Tel: 0221-68909-16, Telefax: 0221-68909-78

November 2021	 19. Pädiatrie zum Anfassen, BVKJ Landesverband Bayern in Bamberg
Leitung: 	 Dr. Dominik Ewald, Regensburg
Auskunft:	 DI-TEXT Frank Digel, Tel.: 04736-102534 / Digel.F@t-online.de

01.12.2021 	 #followBVKJ in Erfurt
Leitung:	 Dr. Andreas Lemmer
Auskunft/Orga: BVKJ e. V. Tel: 0221-68909-26, Telefax: 0221-68909-78

Informationen und Anmeldemöglichkeit zu allen 
Veranstaltungen finden Sie unter 

https://www.bvkj.de/veranstaltungen

Präsenz

Hybrid

Präsenz

Präsenz

Präsenz

Präsenz

Präsenz

Präsenz

Präsenz

Sowohl 
Hybrid als auch 

Präsenzveranstaltungen 
werden an die aktuelle
Corona-Lage angepasst
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Aktuelles von der

PaedCompenda - seit dem 01.04.2021 mit neuer Version 

Die Version 1.5 und ihre Vorteile 

 Bewährte Handreichung für die engagierte Weiterbilder*in (WBB)
 Werkzeugkasten für die Ärzt*innen in Weiterbildung (ÄIW): Jede wählt, was sie braucht
 Übersichtliches Layout und kontinuierliches update durch Smart-Client-Technik
 Nutzerfreundliche Einbindung der 2. vollständig überarbeiteten Auflage des

Praxishandbuches der Pädiatrischen Grundversorgung des Elsevier Verlags
 Vorbereitung jedes Weiterbildungsabschnittes durch Sammlung elementarer Lernziele
 Didaktische Rückmeldung, die auf direkter Beobachtung beruht, kriterienbasiert und einfach

Starterpaket 398,- Euro inkl. MwSt. für zwei PaedCompenda-Lizenzen für Weiterbilder*innen und 
Ärzt*innen in Weiterbildung 

o In der Lizenz enthalten ist für WBB und ÄiW je ein elektronisches Handbuch der
pädiatrischen Grundversorgung, 2. Auflage 2020 des Elsevier-Verlags.

o Die Lizenz ist ein Jahr gültig. Soll danach mit PaedCompenda weitergearbeitet werden, fallen
Kosten von 20 Euro pro Monat an (10 Euro WBB, 10 Euro ÄiW)

o Die Lizenz gilt für die angemeldete Paarung aus WBB und ÄiW und wird der Weiterbilder*in
in Rechnung gestellt.

o Ist ein E-Buch bereits vorhanden (Nachweis über den Aktivierungscode für die Elsevier E-
Buch-Plattform (elsevier-bookshelf), so reduzieren sich den Kosten im Starterpaket um 80
Euro

Weitere Details zur Lizenzgestaltung siehe  https://www.paedcompenda.de/content_pages/lizenz 

Wichtig zu wissen: 

Weiterbilder*innen und Ärzt*innen in Weiterbildung registrieren sich jeweils mit ihrer eMail-Adresse 
und Kennwort auf https://www.paedcompenda.de/users/sign_up 

Bei Fragen können Sie sich an die BVKJ-Service GmbH wenden unter: 
paedcompenda-bvkjs@uminfo.de Zum 

Inhaltsverzeichnis
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Trotz intensiver Information fehlt immer noch eine erhebliche Anzahl an Arzteinschreibungen. Wie 
bereits im 4. Quartal 2020, ist bei der Erstellung der Abrechnung für das 1. Quartal 2021 zum Versand 
an die Krankenkassen bei HCMB auffällig geworden, dass eine Vielzahl von Leistungen abgerech-
net wurde, ohne dass von den abrechnenden Kinder- und Jugendärzt*innen eine Teilnahmeerklä-
rung vorliegt. Diese Leistungen konnten daher nicht an die jeweiligen Krankenkassen übermittelt 
werden, so dass dafür zunächst auch keine Auszahlung erfolgen wird. Eine Auszahlung im nächsten 
Abrechnungsquartal ist möglich, sofern uns eine entsprechende Teilnahmeerklärung bis spätestens 
15.06.2021 nachgereicht wird. Bitte beachten Sie dabei, dass das Unterschriftsdatum VOR dem Leis-
tungsdatum liegen muss!

Wir bitten Sie nochmals dringend zu prüfen, ob Sie alle erforderlichen Teilnahmeerklärungen bei 
uns eingereicht haben. Die entsprechenden Formulare finden Sie in unserem Intranet PädInform im 
Ordner Krankenkassenverträge.

Eine Arzteinschreibung ist erforderlich für folgende Verträge, die über HCMB abgerechnet werden:

Die bundesweiten Verträge Bahn BKK und VICATIV Krankenkasse sowie IKK Südwest in Hessen kön-
nen derzeit noch ohne Arzteinschreibung abgerechnet werden.

Alle Informationen darüber, welche Verträge Sie persönlich aktuell abrechnen können und welche 
der von Ihnen eingereichten Leistungen von einer Streichung betroffen sind, erhalten Sie in Ihrem 
HCMB-Online-Portal:

Regionale Verträge:

• AOK Bayern PzV (nur Bayern)

• LKK Bayern PzV (nur Bayern)

• AOK Nordost (nur Berlin + BBG)

• Knappschaft (nur Hessen)

• Techniker KK (nur Hessen)

• AOK Rheinland/Hamburg (nur
Nordrhein und Hamburg)

Bundesweite Verträge:

• Barmer

• BIG direkt gesund

• BKK Starke Kids

• Bosch BKK

• DAK-Gesundheit

• GWQ – clever für Kids

• HKK (Handels-KK)

• IKK Brandenburg/Berlin (IKKids)

• KKH (Kaufmänn. KK)

• Siemens BKK (SBK)

ACHTUNG - WICHTIG: 

Aktuelle Abrechnung (Q1/2021) – fehlende Arzteinschreibungen!

Zum Inhaltsverzeichnis
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Profitieren Sie als Abonnent und/oder Mitglied des BVKJ von unserem kostenlosen App-Angebot: 
Einfach den Aktivierungscode auf dem Etikett Ihrer Zeitschrift eingeben und die mobile Version 
des „Kinder- und Jugendarzt“ auf Smartphone, Tablet und PC nutzen! Apple 

App Store
Google 
Play Store

Der „Kinder- und Jugendarzt“ auch als APP!

Der „Kinder- und Jugendarzt“ für unterwegs!

Zum Inhaltsverzeichnis
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Ihr BVKJ-Onlineshop

www.bvkj-shop.de

BVKJ-Service GmbHBVKJ-Service GmbH
Mielenforster Straße 4Mielenforster Straße 4
51069 Köln51069 Köln
Tel: +49 (0) 221-68909-0
E-Mail: bvkjservicegmbh@uminfo.de

1 Coronaschutz-Artikel

2 BVKJ-Broschüren & Flyer

Medizinische Geräte

Entwicklungstests

Artikel für die Kleinen5

4

3
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Kuhmilchallergie – WIE KÖNNEN DIE SYMPTOME

SCHNELL & EFFEKTIV GELINDERT WERDEN?

Nestlé Health Science (Deutschland) GmbH 
Lyoner Straße 23, 60528 Frankfurt am Main

*Die in Alfamino® und Alfamino® Junior enthaltenen HMO (2’FL und LNnT) sind nicht aus Muttermilch gewonnen.
**In Deutschland.
***Gemäß der Neufassung der Arzneimittelrichtlinie (AM-RL) vom 18.12.2008/22.01.2009 (Kapitel I)
Literatur beim Verfasser.
Alfamino® und Alfamino® Junior sind Lebensmittel für besondere medizinische Zwecke (bilanzierte Diäten) zum Diätmanagement 
bei schwerer Kuhmilchallergie und/oder Nahrungsmittelunverträglichkeiten. Unter ärztlicher Aufsicht verwenden.

Die sichere und altersgerechte 
Versorgung bei Kuhmilchallergie

Um Säuglinge schnellstmöglich von dem Leiden einer Kuhmilchallergie (KMA) zu befreien, steht die 
schnelle und effektive Linderung der Symptome an erster Stelle. Die aminosäurebasierten Spezialnahrungen 
Alfamino® und Alfamino® Junior sind vollständig kuhmilcheiweißfrei und basieren auf 100  % non-allergenen 
Aminosäuren für eine sichere Behandlung einer KMA. Zudem sind sie lactosefrei und somit gut verträglich. 
MCT-Fette sorgen für eine zusätzliche Unterstützung bei gastrointestinalen Störungen. 90 % der befragten  
Pädiater stimmen zu, dass mit Alfamino® die Symptome einer KMA in der Regel in weniger als 7 Tagen abklingen. 

Die Elimination des Kuhmilcheiweißes lindert zwar die Symptome, unterstützt jedoch nicht ausreichend das 
Immunsystem. Dies ist jedoch besonders wichtig für Säuglinge mit einer KMA, da sie die Reifung des Immunsystems 
beeinträchtigt. Daher enthalten Alfamino® und Alfamino® Junior als einzige Spezialnahrungen in Deutschland 
Humane Milch-Oligosaccharide* (HMO), den dritthäufigsten Bestandteil in Muttermilch. HMO unterstützen 
nachweislich das Immunsystem von Säuglingen mit einer KMA. 

Häufig endet die KMA nicht im ersten Lebensjahr, sondern besteht bei bis zu 50 % der Betroffenen über das erste 
Lebensjahr hinaus. Die Elimination von Kuhmilch kann dabei das Risiko für Nährstoffdefizite erhöhen. Zudem 
haben Kleinkinder einen anderen Nährstoffbedarf als Säuglinge. Sie benötigen essenzielle Nährstoffe, die ihre 
weitere Entwicklung bedarfsgerecht unterstützen. Daher hat Nestlé Health Science Alfamino® Junior entwickelt. 
Alfamino® Junior erzielt bei einer KMA die höchste Abdeckung des Nährstoffbedarfs im Vergleich zu anderen 
Spezialnahrungen für Kleinkinder

Alfamino® ab Geburt und Alfamino® Junior ab 1 Jahr – für eine schnelle und effektive Linderung der Symptome, 
für die Unterstützung des Immunsystems und mit bestem Geschmack unter den aminosäurebasierten 
Spezialnahrungen für eine gute Akzeptanz. 

Ab 
Geburt

Verordnungsfähig***✓

Einzige** Spezialnahrung mit HMO –  
drittgrößter Bestandteil von Muttermilch 

Nr. 1
Bester 

Geschmack

Nr. 1
Höchster

Hydrolysegrad
für den Therapie-

erfolg41

JETZT
NEU!

Ab 1 Jahr

Verordnungsfähig***✓

Neues aus der Industrie
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Mangelernährung bei Kindern bleibt oft unerkannt, obwohl der Ernährungszustand einen 
wesentlichen Einfluss auf Krankheitsverläufe, auf Komplikationsraten und damit auch auf die 
Dauer eines Krankenhausaufenthaltes hat. Meist tritt sie im Kontext chronischer Erkrankungen 
auf. Die Diskussion im Studio soll diagnostische und therapeutische Ansätze sowie Rahmenbe-
dingungen für die Verordnung von Ernährungstherapien in der Praxis aufzeigen.

Mangelernährung 
in der Pädiatrie.

NNI Live Talk
16.Juni 2021, 16–17 Uhr
Expertenrunde

Ein unterschätztes Problem

Hier geht’s zum 
NNI Live Talk 

https://germany.nestlenutrition-institute.org

Diskutieren  
Sie mit und  

stellen Sie Ihre 
Fragen im  
Live-Chat

Dr. Söhnke Dammann
Leitender Oberarzt
Olgahospital Stuttgart
Kindergastroenterologie, CED Ambulanz

Dr. Volker Bode
Head of Medical & Regulatory Affairs
Nestlé Health Science Germany
Frankfurt/M.

Moderation: Dr. med. Mike Possner, 
Medical Director Europe  
Nestlé Nutrition Institute, FrankfurtDie Inhalte

Ursachen der Mangelernährung
Diagnostische Maßnahmen/ 
Screening
Ernährungstherapeutische 
Ansätze
Verordnungsvoraus- 
setzungen

Im Studio

Zum Inhaltsverzeichnis
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Zusätzliche Pneumokokken-Impfdosis für Frühchen noch immer häufig übersehen 

Auch in der dritten Geburtskohorte nach Differenzierung des Pneumokokken-Impfschemas zwischen Reif- und 
Frühgeborenen zeigt sich, dass Frühgeborene die zusätzliche Pneumokokken-Impfdosis häufig nicht wie empfohlen 
erhalten. Nur knapp die Hälfte aller Frühgeborenen der Geburtskohorte 2018 erhielt die von der STIKO empfohlenen 
drei Pneumokokken-Impfdosen bis zum Alter von einschließlich 8 Monaten.1 Dabei ist gerade bei Frühgeborenen eine 
vollständige und zeitgerechte Impfprophylaxe besonders wichtig. 

Frühgeborene (< vollendete 37. Schwangerschaftswoche) bedürfen eines besonderen Schutzes. Unter anderem durch 
das nicht vollständig ausgereifte Immunsystem und aufgrund einer häufig noch unreifen Lunge sind sie besonders 
infektanfällig – und das auch, wenn sie zu den „späten“ Frühgeborenen gehören (34-36 Schwangerschaftswochen).2 
Gerade für Atemwegsinfektionen sind Frühchen gefährdeter, aber auch das Risiko für schwerwiegende Infektionen, wie 
invasive Pneumokokken-Erkrankungen, ist erhöht.3 Umso wichtiger ist ein rechtzeitiger und vollständiger Impfschutz 
gegen Pneumokokken. Doch aktuelle Daten einer retrospektiven Datenanalyse, vorgestellt auf dem ESPID 2021 Online 
(ESPID: European Society for Paediatric Infectious Diseases), zeigen, dass hier immer noch Optimierungsbedarf 
besteht.1  

Fehlende 3. Pneumokokken-Impfung bei über der Hälfte der Frühchen im Alter von 8 Monaten 

Seit August 2015 gilt für Reifgeborene ein 2+1-Impfschema, während für Frühgeborene das 3+1-Impfschema 
beibehalten wurde. Diese sollen neben den Impfdosen im Alter von 2, 4 und 11 Monaten eine zusätzliche Impfdosis im 
Alter von 3 Monaten erhalten.4 Laut der Analyse auf Basis von Real-World-Daten erhielten aber nur 49,2 % der 
Frühgeborenen aus der Geburtskohorte 2018 die von der Ständigen Impfkommission am Robert Koch-Institut (STIKO) 
empfohlenen drei Impfdosen gegen Pneumokokken bis zum Alter von einschließlich 8 Monaten (vgl. Abb. 1).1 
Verglichen mit der Geburtskohorte 2016 ist zwar eine leichte Verbesserung (um 5,9 %) in der Impfrate der 3. Dosis zu 
erkennen, das Ziel einer vollständigen und zeitgereichen Impfserie bei den Frühgeborenen scheint aber noch lange 
nicht erreicht. Das bestätigt auch die Analyse der Impfzeitpunkte: Lediglich 33,4 % erhielten die 2. und 37,5 % die 3. 
Dosis analog der STIKO-Empfehlung im Alter von 3 bzw. 4 Monaten.1   

Höhere Impfrate bei der 6-fach-Impfung 

Auch der Vergleich mit der 6-fach-Impfung weist darauf hin, dass die zusätzliche PCV-Impfdosis (PCV: Pneumococcal 
Conjugate Vaccination) in der Praxis häufig unterzugehen scheint: Im Gegensatz zu PCV erhielten drei Viertel aller 
Frühgeborenen der Geburtskohorte 2018 die 3. Dosis der 6-fach-Impfung bis zum Alter von einschließlich 8 Monaten 
(vgl. Abb. 1).1 Nachdem die STIKO nun im August 2020 auch die Impfempfehlung für die 6-fach-Impfung auf 2+1 bei 
Reifgeborenen, aber weiterhin 3+1 bei Frühgeborenen umgestellt hat,5 wird hier die Auswirkung auf die Pneumokokken-
Impfung, aber auch auf die Compliance bei der 6-fach-Impfung interessant werden. Zu hoffen ist, dass eine positive 
Resonanz auf die PCV-Impfung durch die Harmonisierung der Impfschemata erzielt werden kann. Die Aufklärung der 
Eltern im Gespräch mit dem Kinderarzt bzw. der Kinderärztin über den zusätzlichen Schutz ihres frühgeborenen Kindes 
nimmt daher einen sehr wichtigen Stellenwert ein.  

Abb.1: Vergleich der Impfraten (%) für HEXA und PCV bei Frühgeborenen bis zum 
Alter von einschl. 8 Monaten für die Geburtskohorte 2018.  
Grafik adaptiert nach [1]. 
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Frühchen-Karte kann in der Praxis helfen 

Damit Frühgeborene auch nach dem Übergang von der klinischen in die niedergelassene Versorgung die optimale 
medizinische Betreuung erhalten, wurde die Frühchen-Karte entwickelt. Neben den empfohlenen Impfdosen im 1. 
Lebensjahr kann der behandelnde Arzt hier auch alle anderen anstehenden medizinischen Untersuchungen oder 
prophylaktischen Maßnahmen, die für das Frühgeborene besonders relevant sind, auf einen Blick erfassen. Die 
Frühchen-Karte können Sie auf pfizerpro.de/fruehchen-karte herunterladen oder für Ihre Praxis bestellen. 

Referenzen: 

1 Schley K, et al. Potential effect of two different recommendations for pneumococcal vaccination in preterm (3+1) and term (2+1) 
infants in Germany; ESPID 2021 ONLINE. 
2 World Health Organisation. Verfügbar unter: 
https://www.who.int/reproductivehealth/publications/maternal_perinatal_health/preterm-birth-guideline/en/; Letzter Aufruf: 20.05.21. 
3 Kent A et al. Clin Infect Dis 2019; 69 (1): 84–90. 
4 Robert Koch-Institut: Ständige Impfkommission. Epid Bull 2020; 34: 5–25. 
5 Robert Koch-Institut. Ständige Impfkommission. Epid Bull 2020; 26:3-21. 

Mit freundlichen Unterstützung durch 

Pandemie und Pubertät 
– die COVID-19 Schutzimpfung für Jugendliche
Am 9. Juni* wird ein Online-Seminar angeboten, das speziell für Kinder- und Jugendmediziner:innen ent-
wickelt wurde. In diesem Online-Seminar erfahren Sie und Ihre Kollegen alles Wissenswerte rund um den 
COVID-19-Impfstoff für Kinder und Jugendliche. Angefangen mit der Zulassungsstudie bis hin zu psycholo-
gischen Auswirkungen der Pandemie auf Jugendliche und besondere Aspekte bei der Impfberatung.	

Pandemie und Pubertät – die COVID-19 Schutzimpfung für Jugendliche*
09.06.2021, 19:30 - 20:30 Uhr

*Bitte beachten Sie, dass BioNTech auf Grund des Heilmittelwerbegesetzes dazu verpflichtet ist, das Online-Seminar am 9. Juni
nur DocCheck-geschützt für Ärzt:innen und Apotheker:innen anzubieten. Falls Sie noch nicht über einen DocCheck-Zugang
verfügen, können Sie diesen hier beantragen: https://www.doccheck.com/welcome. Bitte beachten Sie außerdem, dass die Be-
arbeitungsdauer seitens DocCheck für die Einrichtung Ihres Doc-Check-Accounts bis zu 24 Stunden in Anspruch nehmen kann.
Beantragen Sie daher bitte rechtzeitig Ihren DocCheck-Zugang.

Bitte melden Sie sich bis spätestens 16:00 Uhr des jeweiligen Seminartages an. Bitte beachten Sie, dass nach 
16:00 Uhr eine Anmeldung nicht mehr möglich ist.

Die Registrierung erfolgt über: https://seminar-reihe.events-biontech.de/
Für Rückfragen wenden Sie sich bitte an: online-seminar@biontech.de

Zum Inhaltsverzeichnis
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Gemeinsam die
Pandemie bewältigen

Samstag, 12.06.2021
Uhrzeit: 09:00–17:30 Uhr

Einladung zum  
mRNA-Kongress 2021
------

Unter dem Motto „Gemeinsam die Pandemie bewältigen“  
laden wir Sie herzlich zum 1. virtuellen mRNA-Kongress ein. 
Das Programm besteht aus 2 Teilen: Keynotes und  
Diskussionsrunden zum aktuellen Stand der COVID-19-Forschung 
sowie zur neuen mRNA-Technologie von BioNTech.

Die Teilnahme am mRNA-Kongress 2021 ist kostenfrei.

Zur Anmeldung und für weitere Informationen besuchen Sie 
die Kongress-Website unter mrnakongress.biontech.de.  

Die Anmeldefrist endet am 12.06.2021.

Nur gemeinsam können wir die Pandemie bewältigen.

Jetzt anmelden!

Bitte beachten Sie zudem, dass einzelne Vorträge des Kongresses aufgrund der gesetzli-
chen Regelungen des Heilmittelwerbegesetzes nur für Ärzt:innen und Apotheker:innen  
mit DocCheck-Zugang freigegeben sind. Weitere Informationen: doccheck.com/welcomeB
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BioNTech Europe GmbH
An der Goldgrube 12
D-55131 Mainz / Deutschland

Tel: +49 6131 9084-0
Fax: +49 6131 9084-2121
E-Mail: service@biontech.de

Folgen Sie uns:

Programmvorschau
—

Darauf können Sie sich freuen: 

• Begrüßung und Keynote durch 
die BioNTech Mitbegründerin 
Dr. Özlem Türeci 

• Wissenschaftliche Vorträge zur
neuen mRNA-Technologie 

• Real-World-Anwendungsberichte

• Wissenschaftliche Symposien 
zum aktuellen Forschungsstand zu
COVID-19 

• Hintergrundinformationen zu 
Impfentscheidungen im Einzelfall 

• Interdisziplinärer praxisrelevanter 
Austausch und Diskussionsrunden
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Neue Referentin GesundheitspolitikNeue Referentin Gesundheitspolitik
Seit dem 1. April 2021Seit dem 1. April 2021 bin ich Ihre neue Ansprechpartnerin in Berlin und damit Nachfol- bin ich Ihre neue Ansprechpartnerin in Berlin und damit Nachfol-
gerin von Kathrin Jackel-Neusser. Vor meinem Wechsel zum BVKJ habe ich die Büros von gerin von Kathrin Jackel-Neusser. Vor meinem Wechsel zum BVKJ habe ich die Büros von 
zwei Bundestagsabgeordneten geleitet. Nach einer langen Zeit im Parlament musste eine zwei Bundestagsabgeordneten geleitet. Nach einer langen Zeit im Parlament musste eine 
berufliche Veränderung her. Hier bin ich.berufliche Veränderung her. Hier bin ich.  Anna TiedtkeAnna Tiedtke,, 39 Jahre alt, verheiratet und zwei  39 Jahre alt, verheiratet und zwei 
Kinder. Kinder. 

Gesundheitspolitik zieht sich wie ein roter Faden durch mein Berufsleben. Nachdem ich Gesundheitspolitik zieht sich wie ein roter Faden durch mein Berufsleben. Nachdem ich 
bereits während meines Studiums der Politikwissenschaften ein Praktikum im Bundes-bereits während meines Studiums der Politikwissenschaften ein Praktikum im Bundes-
gesundheitsministerium absolviert habe, ging es dann im Bundestag mit Gesundheits-gesundheitsministerium absolviert habe, ging es dann im Bundestag mit Gesundheits-
politik weiter. Dort war ich viele Jahre für Dr. Carola Reimann tätig. Sie war in dieser Zeit politik weiter. Dort war ich viele Jahre für Dr. Carola Reimann tätig. Sie war in dieser Zeit 
gesundheitspolitische Sprecherin der SPD-Bundestagsfraktion, Vorsitzende des Gesund-gesundheitspolitische Sprecherin der SPD-Bundestagsfraktion, Vorsitzende des Gesund-
heitsausschusses des Bundestages und stellvertretende Fraktionsvorsitzende. Auch bei heitsausschusses des Bundestages und stellvertretende Fraktionsvorsitzende. Auch bei 
Marja-Liisa Völlers war ich für die Gesundheitspolitik zuständig. Ich bin also Politikprofi Marja-Liisa Völlers war ich für die Gesundheitspolitik zuständig. Ich bin also Politikprofi 

durch und durch und weiß über alle politischen Entwicklungen und Gesetzesinitiativen in diesem Themenfeld Be-durch und durch und weiß über alle politischen Entwicklungen und Gesetzesinitiativen in diesem Themenfeld Be-
scheid. Darüber hinaus bin ich mit den für Sie relevanten Akteuren bestens vertraut und habe sehr gute Kontakte. scheid. Darüber hinaus bin ich mit den für Sie relevanten Akteuren bestens vertraut und habe sehr gute Kontakte. 
Mein großes Netzwerk macht mich auch zu einer Meisterin der Informationsbeschaffung. Und ich habe ein sehr Mein großes Netzwerk macht mich auch zu einer Meisterin der Informationsbeschaffung. Und ich habe ein sehr 
gutes Gespür für Themen und Trends und liebe es, Strategien und neue Ideen für Dialogprozesse zu entwickeln. gutes Gespür für Themen und Trends und liebe es, Strategien und neue Ideen für Dialogprozesse zu entwickeln. 
Den Anliegen des BVKJ im politischen Raum Gehör zu verschaffen, ist eine wirklich spannende Aufgabe. Das habe Den Anliegen des BVKJ im politischen Raum Gehör zu verschaffen, ist eine wirklich spannende Aufgabe. Das habe 
ich geahnt und es hat sich in den vergangenen zwei Monaten schon oft bestätigt. Zielgenaue, verständliche Kom-ich geahnt und es hat sich in den vergangenen zwei Monaten schon oft bestätigt. Zielgenaue, verständliche Kom-
munikation und Themunikation und Themensetzung ist dafür das A und O. Dafür brauche ich als gesundheitspolitische Referentin 
Ihre Mithilfe. 
Ich freue mich auf den Austausch und die Zusammenarbeit mit Ihnen!

Veranstaltungsleitung
Als fachliche Leitung Fortbildung bin ich seit dem 1. Mai 2021 Teil der BVKJ-Welt in Köln 
und wurde dort  herzlich willkommen geheißen. Dies ist meine erste Arbeitsstelle außer-
halb der Privatwirtschaft, die Fortbildung ist jedoch seit gut 20 Jahren mein Metier.

Nach dem Studium der Wirtschaftswissenschaften in meiner Heimatstadt Berlin zog es 
mich ins Rheinland zu meinem ersten Arbeitgeber – ein damals noch kleiner Anbieter 
von Fort- und Weiterbildungen für Fach- und Führungskräfte in Düsseldorf. Dort habe 
ich beim Aufbau des Unternehmens mitgewirkt, einen eigenen Unternehmensbereich 
geleitet und den Weg der Firma zum börsennotierten Unternehmen begleitet. Das Kern-
geschäft bestand in Konferenzen, Seminaren und schriftlichen Lehrgängen, die konzepti-
onell, organisatorisch und betriebswirtschaftlich verantwortet wurden. Kooperationen mit 
dem Handelsblatt, der WirtschaftsWoche und diversen Fachzeitschriften erwiesen sich für 
beide Seiten als erfolgreiche Allianz.
Im Anschluss war ich sechs Jahre als selbständige Beraterin, Trainerin und Coach tätig. In dieser Funktion konn-
te ich Unternehmen und Organisationen beim Aufbau von firmeneigenen Akademien begleiten sowie Trainings 
und Workshops leiten.
Nachdem die Knappschaftskliniken mit der Idee einer verbundübergreifenden Personalentwicklung für 12.000 
Mitarbeiter an mich herangetreten waren, entschied ich mich für den Wechsel in ein neues Arbeitsumfeld als 
Leiterin Personalentwicklung der neu gegründeten Akademie.
Von dort führte mich mein Weg zum BVKJ, wo ich voller Ideen und Tatendrang zusammen mit meinen Kolle-
ginnen, den wissenschaftlichen Leitern und den vielen engagierten Pädiatern die Fortbildung der kommenden 
Jahre mitgestalten will.

  Mit meiner Familie lebe ich in Wermelskirchen, einer Kleinstadt im Bergischen Land, ca. 35km von Köln entfernt.

Neue Mitarbeiterinnen in der Geschäftsstelle

Judith Rodig

Anna Tiedtke
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Geschäftsstelle 
BVKJ e.V., Mielenforster Str. 2, 51069 Köln, Tel.: 0221/68909-0, Fax: 0221/683204
bvkj.buero@uminfo.de, www.bvkj.de, www.kinderaerzte-im-netz.de 

Wir sind für Sie erreichbar: 
Mo. -  Do. 9.00 -16.00 Uhr, Fr. 9.00 - 14.00 Uhr

Dr. Thomas Fischbach, Präsident
Dr. Andreas Plate, Geschäftsführer

Es lohnt sich, noch einmal weiterzublättern. Auf der nachfolgenden Seite finden Sie eine Übersicht wichtiger 
Ansprechpartner im BVKJ.

Wie immer freuen wir uns über ein Feedback!
Was möchten Sie (nicht) lesen?

Geschäftsstellenleitung
Carolin Stock
Tel. 0221-6890970
carolin.stock@uminfo.de

Geschäftsführer
Dr. Andreas Plate
Syndikusanwalt

Assistenz 
Geschäftsführung
Natalie Sowa
Tel. 0221-6890934
natalie.sowa@uminfo.de

Referentin
Gesundheitspolitik
Anna Tiedtke
Tel. 030-29047510
anna.tiedtke@uminfo.de

Mitgliederservice,Gremien
Doris Schomburg
Tel. 0221-6890912
doris.schomburg@uminfo.de

Assistenz 
Geschäftsstellenleitung
Hannah Deutzmann
Tel. 0221-6890941
hannah.deutzmann@uminfo.de

Yvonne Rottländer
Tel. 0221-6890926
yvonne.rottlaender@uminfo.de

Birgit Jennebach
Tel. 0221-6890916
birgit.jennebach@uminfo.de

Mitgliederservice
Sabine Korten
Tel. 0221-6890931
sabine.korten@uminfo.de

Mitgliederservice
Angelika Riquelme
Tel. 0221-6890923
angelika.riquelme@uminfo.de

Assistenz Präsidium,
Reisekosten
Nicole Beyer
Tel. 0221-6890936
nicole.beyer@uminfo.de

Auszubildende
Sarah Horst 
Tel. 0221-6890914
sarah.horst@uminfo.de

Sponsoring,
Koordination Projekte
Eva Ebbinghaus
Tel. 0221-6890925
eva.ebbinghaus@uminfo.de

Beata Herrmann
Tel. 0221-6890920
beata.herrmann@uminfo.de

Sabine Kubis 
Tel. 0221-6890933
sabine.kubis@uminfo.de

BuchhaltungMitgliederservice

Fortbildung

Projekte, 
wiss. Kooperationen 
Dr. Antje Hammer 
Tel. 0221-6890950
antje.hammer@uminfo.de

Die Geschäftsstelle

Assistenz Vorstand
Vanessa Lutterodt
Tel. 0221-6890923
vanessa.lutteradt@uminfo.de

Stiftung Kind und Jugend

Judith Rodig
Tel. 0221-6890918
judith.rodig@uminfo.de

Zum Inhaltsverzeichnis
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Wichtige Kontaktdaten

Präsident des BVKJ e.V.
Dr. med. Thomas Fischbach
Tel.: 0221-68909-36		 E-Mail: nicole.beyer@uminfo.de

Vizepräsidentin des BVKJ e.V.
Angela Schütze-Buchholz	 E-Mail: angela.schuetze@uminfo.de

Vizepräsident des BVKJ e.V.
Dr. med. Stefan Renz		  E-Mail: stefan.renz@uminfo.de

	
Dr. P. H. Andreas Plate		  E-Mail: andreas.plate@uminfo.de

Sprecher des Honorarausschusses des BVKJ e.V.
Dr. med. Reinhard Bartezky	 E-Mail: dr@bartezky.de

Redaktion „Kinder- und Jugendarzt“ (Forum, Magazin und Berufsfragen)
Dr. med. Wolfram Hartmann          	 E-Mail: dr.w.hartmann-kreuztal@t-online.de
Christa Becker E-Mail: becker@kon-texte.de

Redaktion „Kinder- und Jugendarzt“ (Fortbildung)
Prof. Dr. Hans-Iko Huppertz            	 E-Mail: hans-iko.huppertz@klinikum-bremen-mitte.de (fe-
derführend)
Prof. Dr. Florian Heinen E-Mail: florian.heinen@med.uni-muenchen.de
Prof. Dr. Peter H. Höger E-Mail: p.hoeger@kkh-willhelmstift.de
Prof. Dr. Klaus-Michael Keller         E-Mail: klaus-michael.keller@helios-kliniken.de

Sie finden die Kontaktdaten sämtlicher Funktionsträger des BVKJ unter  
http://www.bvkj.de/der-bvkj/struktur/

BVKJ Service GmbH
Mielenforster Str. 4, 51069 Köln
Wir sind für Sie erreichbar: 	 Mo. - Do. 9.00-16.00 Uhr, Fr. 9.00-14.00 Uhr

Geschäftsführerin:
Anke Emgenbroich 
Tel.: 0221-68909 24 E-Mail: anke.emgenbroich@uminfo.de
Service-Team		
Tel.: 0221-68 909 -27 / -28       E-Mail: bvkjservicegmbh@uminfo.de

IMPRESSUM bvkj aktuell
ViSP: Dr. Thomas Fischbach 
Berufsverband der Kinder- und Jugendärzte e. V. (BVKJ)
Mielenforster Straße 2, D-51069 Köln
Tel: (0) 221 - 68909-0, Fax:(0) 221 -683204
E-Mail: bvkj.buero@uminfo.de
www.bvkj.de

Redaktion: Eva Ebbinghaus, Regine Hauch
Zum Inhaltsverzeichnis
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